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Volkswagen Mercedes-Benz Group BMW

Deutschland 822.853 772.991 798.919

Europa (ohne Deutschland) 1.671.626 380.810 343.858

China 1.555.549 637.505 677.027

Asien (ohne China) 164.627 0 0

USA 118.288 271.566 434.349

Amerika (ohne USA) 629.437 92.032 66.576

Südafrika 133.247 80.010 61.609

Summe 5.272.774 1.461.923 1.538.419

Abbildung 12: In- und Auslandsproduktion ausgewählter deutscher Hersteller 2022 
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Die weltweit größten Produktionsstandorte der Automobil

industrie liegen in Südkorea, China und Indien: Ulsan #1 in Süd-

korea produzierte 2023 ca. 1,5 Mio. Fahrzeuge, danach folgen 

fünf Werke in China mit Stückzahlen zwischen 0,5 und knapp 1 

Mio. Fahrzeugen. Der erste nichtasiatische Standort folgt auf 

Rang 19: Fremont #2 (USA) mit 0,44 Mio. Fahrzeugen im Jahr 

2023 (Statista, 2024e).

Zulieferer: Umsatzschwerpunkt in Deutschland 
und Europa

Die OEM sind in zweifacher Hinsicht vom Auslandsgeschäft  

abhängig: Sie erzielen mittlerweile etwa 75 % ihres in Deutsch-

land erwirtschafteten Umsatzes im Export (davon etwa ein Drit-

tel innerhalb der Eurozone und zwei Drittel im außereuropäi-

schen Ausland) und bauen gleichzeitig deutlich ihre Produktion 

im Ausland aus. Anders aufgestellt ist die Zulieferindustrie: Ihr 

Inlandsumsatz liegt bei 50 % bzw. 55 %, weitere 20 % bis 25 % 

des Umsatzes erzielt sie in der Eurozone. Nur etwa ein Fünftel 

des Umsatzes kommt aus dem außereuropäischen Ausland. 

Gleichzeitig sind europäische Standorte der Zulieferindustrie 

eng vernetzt. Teile und Komponenten überqueren in den auf-

einander aufbauenden Wertschöpfungsschritten mehrfach 

Grenzen innerhalb Europas, dadurch sind Produktionswerte 

der Teilbranchen in Deutschland fast identisch mit dem Wert 

der jeweiligen Ausfuhren (Destatis, 2024a und 2024b). 

Mit Blick auf neue Komponenten sind die Wirtschaftszweige 

„Herstellung von Elektromotoren, Generatoren, Transformato-

ren“ (27.11 der WZ 2008) und „Herstellung von Batterien und 

Akkumulatoren“ (27.20 der WZ 2008) ähnlich wie die bisheri-

gen Automobilzulieferer stärker auf den Umsatz im Inland und 

innerhalb der Eurozone fokussiert. Mit über 70 % lag der In-

landsumsatz im Jahr 2023 bei der Herstellung von Batterien 

und Akkumulatoren sogar außergewöhnlich hoch. Das weist 

darauf hin, dass regionale Nähe ein Vorteil beim Aufbau euro-

päischer Wertschöpfungsketten der Batterieproduktion ist. 

Die unterschiedlich hohe Abhängigkeit vom Ausland spiegelt 

sich auch in der Gegenüberstellung der deutschen Produktion, 

der Importe und der Exporte der relevanten Gütergruppen wi-

der (Destatis, 2024a und 2024b). 

	■ Bei den Produkten der OEM besteht ein deutlicher 

Exportüberschuss. Der Wert der Ausfuhren liegt im Jahr 

2022 mit 173,6 Mrd. EUR fast doppelt so hoch wie der Wert 

der Einfuhren (85,9 Mrd. EUR). Einen niedrigeren Export-

überschuss haben die sonstigen Zulieferer, bei denen 2022 
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die Einfuhren (41,6 Mrd. EUR) um etwa ein Drittel niedriger 

lagen als die Ausfuhren (61,0 Mrd. EUR). Ein Importüber-

schuss besteht dagegen bei den Produkten der 

E/E-Zulieferer, hier stehen 8,2 Mrd. EUR an Einfuhren  

4,8 Mrd. EUR an Ausfuhren gegenüber. Bei einem zuneh-

menden Wertschöpfungsanteil elektrischer und elektroni-

scher Fahrzeugausstattung könnte der Produktionswert in 

Deutschland gesteigert werden; der im Vergleich zu den 

Zulieferern sonstiger Fahrzeugausrüstung niedrige 

Produktionswert ist eine Schwäche in der Transformation 

und im Wandel zu digitalisierten Fahrzeugen.

	■ Bei den neuen Komponenten ist insbesondere bei Batterien 

und Akkumulatoren in den letzten Jahren ein deutlicher 

Zuwachs des Produktionswerts, der Ausfuhren und der 

Einfuhren zu verzeichnen. Der Produktionswert und der 

Wert der Ausfuhren haben sich gegenüber 2019 auf 7,3 

bzw. 8,3 Mrd. EUR verdoppelt, der Wert der Einfuhren hat 

sich auf 19,0 Mrd. EUR verdreifacht. Das dürfte auch auf die 

steigende Nachfrage nach Traktionsbatterien zurückzufüh-

ren sein. Aus volkswirtschaftlicher Sicht bestehen hier 

Wertschöpfungschancen, indem Teile der Einfuhren durch 

Produktion an deutschen Standorten ersetzt werden. Bei 

den E-Motoren ist bis 2022 ebenfalls ein Wachstum bei 

Produktionswert, Ausfuhren und Einfuhren zu sehen, das 

allerdings deutlich niedriger als bei Batterien und Akkumu-

latoren ausfällt (Produktionswert 2022: 12,2 Mrd. EUR, 

+12,9 %; Wert der Ausfuhren 14,7 Mrd. EUR, +17,6 %; 

Wert der Einfuhren 15,1 Mrd. EUR, +37,3 %).

Erhalt der Fertigungstiefe bei Zulieferern

Die OEM konnten bei der Bewältigung der Covid-19-Pande-

mie trotz sinkender Produktion ein Umsatzwachstum erzielen, 

indem sich vor allem die Premiumhersteller auf teure Modelle 

fokussierten und so zunehmend ihren Umsatz bzw. die Gewinn-

marge von den Stückzahlen entkoppelten. Dagegen waren 

und sind Zulieferer mit ihren Produkten zum Erhalt oder zur 

Steigerung ihres Umsatzes weiterhin auf hohe Produktionszah-

len an den deutschen Standorten angewiesen. Sie profitieren 

von einer anhaltend sinkenden Fertigungstiefe der Hersteller: 

Die Fertigungstiefe (hier angenähert durch den Quotienten 

des Nettoproduktionswerts im Verhältnis zum Umsatz) der Her-

steller ist von 2018 bis 2020 von 19,0 % auf 17,4 % gesunken 

(Destatis, 2024c). Demgegenüber haben die E/E-Zulieferer 

(WZ 29.31) ihre Wertschöpfung leicht erhöht und die Zulieferer 

sonstiger Teile und sonstigen Zubehörs (WZ 29.32) ihre Wert-

schöpfung gehalten. 

Fertigungstiefe OEM vs. Zulieferer | 2022 gegenüber 2018 

2022

ggb.
2018

Hersteller
Batterien

19,4 %

+2,8 %

Sonstige
Zulieferer

27,5 %

–0,9 %

E/E-
Zulieferer

21,0 %

+0,2 %

OEM

17,3 %

–1,7 %

31,6 %

–0,1 %

Hersteller
E-Motoren
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Abbildung 13: Fertigungstiefe für relevante Branchen der Elektromobilität 2022 gegenüber 2018



18

SCALE-UP E-DRIVE: Transformations-Factsheet „Veränderte Produktions- und Rahmenbedingungen für Zulieferer“

Mit Blick auf die Wertschöpfungsoptionen bei neuen Kompo-

nenten der Elektromobilität bedeutet die hohe Fertigungstiefe 

von über 30 % bei der Herstellung von Elektromotoren, Gene-

ratoren und Transformatoren (WZ 27.11) für deutsche Zuliefer-

standorte ein höheres Wertschöpfungspotenzial als bei der 

Herstellung von Batterien und Akkumulatoren, auch wenn hier 

zwischen 2018 und 2020 ein deutlicher Aufbau der Fertigungs-

tiefe um fast drei Prozentpunkte auf 19,4 % stattfand. Entge-

gen dem langjährigen Trend der Verringerung der Wertschöp-

fungstiefe wird mit dem technologischen Wandel im 

Antriebsstrang die Wertschöpfungskette in Teilen neu aufge-

stellt. OEM bauen eigene Fertigungskompetenzen im batterie-

elektrischen Antriebsstrang auf und holen sich in Teilen Wert-

schöpfung zurück. Insbesondere kleine und mittlere 

Unternehmen müssen deshalb strategisch agieren, um ihre 

Wertschöpfungsanteile zu sichern. Zentrale Veränderungen der 

Wertschöpfungskette beruhen neben der bereits dargestellten 

Produktionsverlagerung ins Ausland auf folgenden Trends/Trei-

bern (e-mobil BW, 2023 sowie Schwarz-Kocher et al., 2019):

	■ kurz- bis mittelfristiges Insourcing von Tätigkeiten durch 

OEM zum Kompetenzaufbau im Bereich Elektromobilität 

und zur Kompensation von Tätigkeitsumfangsverlusten  

an eigenen Standorten;

	■ Entwicklung bei den großen/global tätigen Zulieferern  

vom Komponentenhersteller zum Systemhersteller  

(Automobilproduktion, 2021b und c);

	■ neue strategische Partnerschaften der OEM, z. B. mit 

Chipfabrikanten, IT-Konzernen und Unternehmen der 

chinesischen Automobilindustrie. 

Perspektiven der Batterieproduktion in Deutschland

Neben dem Aufbau von Kapazitäten für die neuen Kompo

nenten E-Motor, Leistungselektronik und Energie-/Thermo

management ist auch der Aufbau einer Batterieproduktion in 

Deutschland ein zentraler Baustein, um einen hohen Wert-

schöpfungsanteil deutscher Standorte an der Produktion bat-

terieelektrischer Pkw sichern zu können. Insbesondere  

Tier-3- bis Tier-n-Zulieferer sind bei der Transformation des An-

triebsstrangs stark von einem solchen Aufbau der Produktions-

kapazitäten für die neuen Komponenten in Deutschland und 

Europa abhängig. Zentrale Komponente ist hierbei die Trakti-

onsbatterie mit ihrem Wertschöpfungsanteil von ca. 40 % am 

Fahrzeug. Zudem wird die aktuelle Abhängigkeit von chinesi-

schen Zulieferern bei Traktionsbatterien auch in der Politik als 

erhebliches Risiko gesehen (e-mobil BW, 2020). Die EU fördert 

im Rahmen des Großförderprojekts „Important Project of 

Common European Interest (IPCEI)“ daher den Aufbau von 

Produktionskapazitäten in Europa. Ziel ist die Verdopplung des 

aktuellen Weltmarktanteils bis 2030 auf 20 %. Bis ca. 2030 ist 

ein Aufbau von Batterieproduktion an europäischen Standor-

ten im Umfang von 2.023,9 GWh angekündigt, davon mehr als 

ein Viertel (544,5 GWh) an Standorten in Deutschland. Bereits 

mit der Produktion begonnen haben beispielsweise ein Werk 

des chinesischen Herstellers CATL in Arnstadt, Thüringen, und 

das Volkswagen-Werk in Salzgitter, Niedersachsen (Volkswa-

gen, 2019); beschlossen ist der Bau eines Werks des schwedi-

schen Zulieferers Northvolt in Heide, Schleswig-Holstein. In 

den USA ist ein Produktionsaufbau bis 2030 im Umfang von 

1.509,3 GWh und in China von 2.293,5 GWh beabsichtigt (Bat-

tery-News.de, 2024).

Aufbau Batterieproduktion in Europa 
(angekündigt)

544,5 GWh Deutschland
215,3 GWh Ungarn
169,5 GWh Frankreich
140,0 GWh Spanien
125,0 GWh Norwegen
118,0 GWh Italien
115,0 GWh Polen und Großbritannien
110,0 GWh Schweden
371,6 GWh Sonstiges Europa

Abbildung 14: Aufbau Batterieproduktion in Europa  
(angekündigt)
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Strategische Perspektiven für Zulieferer/ 
Strategien zur Standortsicherung

Die sinkenden Produktionszahlen in Deutschland in Verbin-

dung mit einer Produktionsverlagerung ins Ausland und die 

gleichzeitige Umstellung der Produktion auf Elektrofahrzeuge 

mit einem deutlichen Rückgang des Arbeitsvolumens im An-

triebsstrang bringen für die deutschen Standorte der Tier-3- 

bis Tier-n-Zulieferer deutliche Risiken mit sich. Zudem erwarten 

ihre Kunden eine Digitalisierung der eigenen Prozesse und den 

Anschluss an eine unternehmensübergreifende Vernetzung 

entlang der Wertschöpfungskette (e-mobil BW, 2021). Strate-

gische Perspektiven bestehen im Aufbau von Entwicklungs- 

und Produktionskompetenz für die neuen Technologien bei 

gleichzeitigem Deinvestment im Bereich Verbrennertechnolo-

gien. In diesem Zusammenhang stellt die industrielle Skalie-

rung bei zunächst niedrigen Stückzahlen und Preis- sowie Mar-

gendruck durch die Finanzierung der Investitionen eine 

Herausforderung dar. Die Robert Bosch GmbH erreicht bei 

Elektroantrieben in China die Gewinnzone, weil sie dort mit 

standardisierten Komponenten für Fahrzeuge des unteren und 

mittleren Preissegments die klassischen Kompetenz- bzw. Kos-

tenvorteile eines Automobilzulieferers nutzen kann. Bosch 

nutzt dabei auch die räumliche Nähe zu den chinesischen Kun-

den (Stuttgarter Zeitung, 2024). 

Aus einer Befragung von Deloitte und VDA unter Zulieferern 

geht hervor, dass mit 34 % der Anteil der FuE-Ausgaben für die 

Elektromobilität am Gesamt-FuE-Budget relativ betrachtet am 

größten ist. Zudem liegt der Anteil der Investitionen in die 

Elektromobilität an den Gesamtinvestitionen bei 28 % (Deloit-

te/VDA, 2021). Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass die 

dominierende Strategie der deutschen Zulieferer nicht der 

schnelle Ausstieg aus den Verbrennertechnologien ist; es wird 

eher zweigleisig gefahren. Einerseits wird der Markt für die 

Verbrennertechnologien ausgeschöpft, andererseits wird in  

die Entwicklung neuer Technologien der E-Mobilität investiert 

(Deloitte/VDA, 2021; Krzywdzinski et al., 2023). Räumliche 

Nähe und der Innovationsbeitrag bestimmen auch die Stand-

ortperspektiven kleiner und mittlerer Zulieferer in Deutschland. 

Die Absicherung des Unternehmenserfolgs (oder die Absiche-

rung von Standorten) kann – je nach Ausgangslage des Unter-

nehmens beziehungsweise Position des Unternehmens in der 

Wertschöpfungskette – entweder durch ein „räumliches Her-

anrücken“ an die Kunden oder durch eine Erhöhung des Inno-

vationsbeitrags strategisch abgesichert werden. 

Standortstrategien für Zulieferer

Ausbau Produktinnovation

Innovationswerk

Ausbau Prozessführerschaft

Produktionswerk auf 
globalen Märkten

Ausbau Kundennähe

Produktionswerk auf 
lokalen Märkten

Abbildung 15: Standortstrategien für Zulieferer 
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Herausforderungen für Zulieferer

Mit der Elektromobilität gehen Wertschöpfungspotenziale für 

die Antriebsstrang-abhängige Zulieferindustrie verloren. Der-

zeit ist nicht absehbar, dass die früheren Produktionshöchst-

stände aus den Jahren 2018 und 2019 mit knapp 6 Mio. produ-

zierten Fahrzeugen wieder erreicht werden (vgl. Deutsche 

Bank Research, 2021). Gleichzeitig ist auf dem europäischen 

Pkw-Markt in den nächsten Jahren mit größerer Konkurrenz 

durch einen ernstzunehmenden Markteintritt chinesischer 

OEM beim Angebot von Elektrofahrzeugen zu rechnen. 

Branchenkenner:innen erwarten eine Konsolidierung in der Zu-

lieferindustrie durch weitere Fusionen und Schließung von 

Standorten bzw. Unternehmensaufgaben (Automobilprodukti-

on, 2021). Kleine und mittlere Unternehmen können sich zum 

Teil mit ihrer räumlichen Nähe zu den Kunden profilieren, in-

dem sie beispielsweise Back-up-Funktionen zur Resilienzsiche-

rung in Lieferketten anbieten und sich in einem entstehenden 

europäischen Produktionsnetzwerk platzieren. Strategisch aus-

sichtsreicher ist jedoch die Integration neuer Technologien  

(z. B. Sensorik) ihrer Kunden und die Teilhabe an Innovations-

beiträgen der Branche, wie im Factsheet 3 zu den Patent

anmeldungen durch deutsche Unternehmen geschildert.
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Hintergrund

Das Projekt „Transformations-Hub Scale-up E-Drive“ wird vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) ge-

fördert. Mit dem Transformations-Hub Scale-up E-Drive wer-

den insbesondere kleine und mittlere Unternehmen befähigt, 

neue Technologietrends aufzunehmen, geeignete Partner zu 

finden und sich neue Geschäftsfelder zu erschließen. Dafür 

wird der bundesweit agierende Hub vorwettbewerbliche und 

fachspezifische Inhalte vermitteln sowie neue Chancenfelder in 

Bezug auf den elektrischen Antriebsstrang aufzeigen und 

durch gezielte Vernetzung neue Kooperationen initiieren. 

Die Publikationsreihe „Transformations-Factsheet“ bereitet ak-

tuelle Trends und Entwicklungen zu Branchen-, Markt-, Techno-

logie-, Produkt- und Produktionswissen in kompakter Form auf 

und ordnet diese in den internationalen Kontext ein.
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